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Die chriſtliche Kirche und die ſoziale Hewegung

Halle 1 December

Als ein weſentlicher Faktor in der Bekämpfung der heutigen
ſozialen Bewegung reſp in den Beſtrebungen die ſoziale Bewegung
in ein ruhiges Fahrwaſſer und zum richtigen Ziele zu leiten wird
nachdrücklich die chriſtliche Kirche hervorgehoben Man wird an
geſichts der verſchiedenen Aeußerungen welche ſich über die Be
deutung und den Werth dieſes Eingreifens der chriſtlichen Kirche
geltend machen gut thun ſich an die erſten Jahrhunderte der Aus
breitung der chriſtlichen Lehre zu erinnern Alle Berichte aus jener
fernen Zeit ſtimmen darin überein daß die Kirche ihre Anhänger
vornehmlich unter den geringen Leuten ſuchte und daß die Ge
meinden anfänglich in der großen Hanptzahl aus den heute ſo
genannten kleinen Leuten beſtanden Für die vornehmen Griechen
Römer u ſ w bot die chriſtliche Lehre zunächſt wenig Ver
lockendes und nach und nach erſt änderten ſich die Verhältniſſe
Es iſt unleugbar daß dieſe gewaltigſte religiöſe Bewegung die es
je gegeben eine ſehr ſtarke Beimiſchung von ſozialer Bewegung
hatte und es fehlt nicht an Stimmen heidniſcher Schriftſteller
welche in den Chriſten ſolche Leute ſahen die wir heute Anarchiſten
und Nihiliſten nennen Die chriſtliche Lehre wollte den Armen
und Elenden Troſt und Erquickung bringen geiſtigen Troſt und
Erquickung des Herzens es kann nicht Wunder nehmen wenn
ſelbſt getaufte Chriſten an irdiſche Beſſerſtellung dachten und ſo
finden wir denn wiederholt Sekten welche in ihren Beſtrebungen
bedenklich an heutige extravagante Ziele erinnern nur daß der eine
große Unterſchied beſtand Alles auf Grund der chriſtlichen
Lehre Alles durch die chriſtliche Lehre Es iſt eine unanfecht
bare Thatſache daß es keinen großartigeren Kulturträger gegeben
hat als die chriſtliche Religion kein Menſch hat eine ſolche Um
wälzung in Sitten Gebräuchen und Lebensanſchaunrngen zu Stande
gebracht als wieder die chriſtliche Religion Niemand endlich hat
in ſozialer Beziehung den Einfluß ansgeübt als die chriſtliche
Religion und die chriſtliche Kirche Damit iſt auch von
anderen Dingen ganz abgeſehen der Beweis erbracht daß die
chriſtliche Kirche als eine Macht auf ſozialem Gebiete zu reſpektiren
iſt ſie hat geleiſtet was Niemand vor ihr fertig gebracht hat und
nach ihr fertig bringen wird Es iſt nun freilich eine alte Sache
daß leicht vergeſſen wird nach den Urſachen einer wohlthätigen
Erſcheinung und Umwandlung zu forſchen wenn man ſtets die
Vorzüge dieſer Umwandlung genießt Aber dieſes Vergeſſen kann
doch nimmer die Wahrheit aus der Welt ſchaffen

Wie griff nun die chriſtliche Lehre von einer Kirche kann man
doch nicht ſofort als von einer greifbaren Einrichtung ſprechen
in die Verhältniſſe ein welche ſie nach Chriſti Tod vorfand
Die chriſtlichen Sendboten predigten dem Volke errangen hier
Beifall erzielten dort immer mehr und mehr wachſende Ver
folgung traten aber immer mehr dem Einzelnen nahe als Helfer
Tröſter und Berather Die Armen und Elenden an welche ſie
ſich wandten brauchten Troſt und Kräftigung in ihrem Jammer
und Großthaten wärmſter Menſchenliebe ſind in jenen Zeiten voll
bracht Da beſtand kein Streit über dieſe und jene Satzungen
alle Glieder der jungen Chriſtengemeinden verband nur die gleiche
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Spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

28 FortſetzungJch werde es ja ſein Lieb
Nun dann küſſe mich noch einmal zum Zeichen daß

Du mir vergeben haſt
Sie ſtanden auf der Mitte der Concordienbrücke und

unmerklich hatte ſie den Geliebten dicht an s Geländer ge
zogen

Touſſaint erfüllte ihre Bitte er ſchloß ſie in ſeine Arme
und küßte ſie leidenſchaftlich Als aber im nächſten Augen
blick ein Herrſchaftswagen raſch vorüberfuhr ließ er ſie los
und wandte das Geſicht ab

Mit einem unbeſchreiblichen Blick ſah ſie ihn an und
dann ehe er noch ihre Abſicht errieth ſprang ſie mit einem
Satze über die Brüſtung und verſchwand in der Tiefe
g e Naiwt ſtieß einen Schrei der Verzweiflung aus
Luiſe

Und von unten herauf erklang eine ſchwache Stimme
Lebe wohl Die ſchwarzen Gewäſſer die die hohen

Pfeiler umrauſchten ſpritzten hoch auf und ſchloſſen ſich
dann wieder über dem Körper des jungen Mädchens Das
war das Ende

Die Wächter welche am ändern Ende der Brücke auf
und abgingen bemerkten einen Mann der ſeine Kleider ab
warf und hülferufend in die Seine hinabſprang

Zwanzig Minuten ſpäter brachten Schiffer zwei lebloſe
Körper an s Ufer einen anſcheinend todten Mann und von
deſſen Armen feſt umſchlungen ein junges Mädchen mit
offenem Haar in dürftiger Kleidung aber von vollendetem
Körperban Aus den zerriſſenen Aermeln ſahen die nackten
ſchön geforuiten Arme hervor die Unglückliche hatte augen

chraplaun Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

aufopfernde chriſtliche Liebe und dieſe Vereinigung war das bleibt
im Ange zu behalten in einer Zeit möglich die in moraliſcher
Zerſetzung in ſittlichem Niedergange Verworfenheit und Rohheit
die unſere weit weit übertraf Es war das möglich ſelbſt in
einer Zeit des üppigſten Luxns und der raffinirteſten Verſchwen
dung Waren die ſchlichten Leute die den Chriſtengemeinden bei
traten Alles duldeten und trugen in den Worten des Erlöſers
Troſt fanden etwa alle Fanatiker und verzückte Schwärmer
Mit Nichten Dazu waren ſie viel zu einfach ſie blieben die
ſelben die ſie waren aber ſie hatten ihre Herzensfrende am mil
den Wort der chriſtlichen Lehre am Rath an der That am chriſt
lichen Leben und chriſtlichen Vorbild

Die Welt war damals verwilderter als heute Von irgend
welchem ernſten Glauben konnte überhaupt keine Rede ſein man
lebte in den Tag hinein wie es ging und in dies lockere Treiben
trat die chriſtliche Lehre mit ihren warmen Empfindungen aber
auch mit ihrem tiefen Ernſt Der Kampf zwiſchen der alten und
neuen Weltanſchaunng hat mehrere Jahrhunderte gedanuert bis
endlich das Neue und Reine den Sieg davontrug Angeſichts
dieſer Thatſachen angeſichts der Ereigniſſe während des Beſtehens
der chriſtlichen Kirche iſt ihre Macht unzweifelhaft erwieſen und
von ſelbſt iſt durch das alte Vorbild der Weg gezeichnet den die
chriſtliche Kirche in den Sturm und Drangtagen unſerer heutigen
Zeit zu nehmen hat Es kann ſich nicht darum handeln eine
neue oder ſtärkere Machtpoſition zu erringen die Macht iſt da
daran kaun Niemand rütteln und daran ändern alle ſuperklugen
in Wahrheit aber höchſt albernen Redensarten nicht das Geringſte
es handelt ſich vielmehr darum denen welche hart zu kämpfen
haben den Troſt der chriſtlichen Lehre in Rath und That darzu
bringen es handelt ſich für die Kirche darum ihren Einfluß dahin
zu entfalten daß geholfen wird ſtill thatkräftig ohne Verlangen
nach umſtändlicher Wiedervergeltung Jn jener alten Zeit haben
es die chriſtlichen Seudboten verſtanden inmitten des lanuteſten
roheſten Gewühls Gemeinden zuſammenzuſchweißen deren Glieder
treit zu einander ſtanden erlangen wir das wieder dann haben
wir den Kern der Löſung der ſozialen Frage gefunden Kein Ge
ſetz keine Vorſchrift einer Behörde kann das leiſten was freiwillig
geſpendet was gern dargeboten wird

Wir haben Unterſchiede der geſellſchaftlichen Klaſſen und
Stände gehabt zu allen Zeiten heute ſtehen die Dinge nicht
anders wie ſie damals ſtanden wohl kaum ſo ſchlimm Die
jenigen welche den erſten Chriſtengemeinden beitraten gaben da
rum nicht ihre äußere Stellung auf aber ſie enthielten ſich des
Hochmuthes welcher jene Unterſchiede erſt in die Erſcheinung
treten läßt Und die welche die nene Lehre verkündeten ſtanden
nicht über ſie ſtanden zwiſchen den Gemeindemitgliederu ſie waren
nicht blos Prediger ſie waren Freunde weltkundige erfahrene in
trüben Zeiten gereifte Männer die Rath wußten auch für die
Stunden des Alltagslebens Das war ſelbſtverſtändlich Alles in
verhältnißmäßig kleinem Umfange aber darum wird es nicht
minder werthvoll nicht minder nachahmenswerth

Die chriſtliche Kirche mag hente etwas Boden in der Be
völkerung verloren haben aber es ſcheint wohl mehr ſo als daß
es wirklich der Fall Es kommen ſchon Zeiten in jedem Menſchen
leben in welchem das Beſſerwiſſen ein Ende nimmt und ernſte
Gedanken Platz greifen Kriſen giebt es im Leben und Schaffen
des Einzelnen Kriſen auch im Volksleben aber man ſoll ſich
hüten durch ſchwere Operationen eine Heilung zu erzwingen wo

ſcheinlich einen ſchweren Todeskampf gehabt ehe das naſſe
Grab ſich über ihr ſchoß Die weitgeöffneten dunklen Augen
zeigten den Ausdruck unerſchütterlichen Willens und die zu
ſammengezogenen Brauen die tiefe Falte in der Stirn
ließen auf die Selbſtmordgedanken der Todten ſchließen

Man ſtellte zwar Wiederbelebungsverſuche mit ihr an
doch ſie waren vergeblich

Wie ſchön ſie iſt ſagte der Wachtoffizier bewundernd
in ſo jung wohl kaum zwanzig Jahre alt Schade

um ſie
Mit dem Mann hatte man mehr Glück ſchon nach

wenigen Minuten öffnete er die Augen Als er das junge
Mädchen todt neben ſich liegen ſah machte er eine gewalt
ſame Anſtrengung ſich zu beherrſchen und ſeine Verzweiflung
zu verbergen

Er nahm ſeine am Feuer getrockneten Kleider ergriff die
Hand ſeiner ehemaligen Braut als wollte er ſich überzengen
daß ſie wirklich ſtarr und kalt ſei drückte ſie leiſe und ent
fernte ſich dann haſtig Abermals doch dieſes Mal allein
ſchritt er über den Concordienplatz mit heißen trockenen
Augen verſtörten Zügen und dumpfem Groll im Herzen
Als er das Hotel erreichte fand er den Grafen unbeweglich
am Tiſch ſitzend den Kopf in die Hand geſtützt und finſter
vor ſich hinbrütend

Sechs Wochen ſpäter ſetzte der Dampfer La Plata in
Buenos Ayres zwei Reiſende an s Land deren Gepäck nur
wenig Platz in Anſpruch genommen hatte Mitten im

ſtrengſten Winter hatten ſie Frankreich verlaſſen hier lachte
ihnen ein tiefblauer Himmel entgegen und der Frühling in
ſeiner blühenden ſtrahlenden Pracht

Sie begaben ſich geraden Weges nach einem großen in
ſpaniſchem Styl erbauten Hauſe das ohne Zweifel eines der
ſchönſten der Stadt war und deſſen herrlicher Park weit und
breit nicht ſeinesgleichen hatte Als ſie das Haus erreichten
wurden ſie ſofort von einem Neger in ein kleines ganz von

noch ein geſunder Volksgeiſt lebt der nur därauf wariet ſich
durchzuringen und niederzukämpfen was ihm im Wege ſteht Es
handelt ſich darum dieſe Seite des Volksgeiſtes zu pflegen und
zu kräftigen damit er ſich geltend machen kann und hier liegt
eine große Arbeit der chriſtlichen Kirche Es kann heute gleich
giltig ſein feſtzuſtellen ob nun der Eine ganz genau denkt wie
der Andere das war früher nicht und wird auch nie der Fall ſein
es kann ſich auch nicht darum handeln Jemandem des Lebens
Freuden zu vergällen es kann ſich uur darum handelu auszu
merzen was im heutigen Volksleben im Charakter des Einzelnen
unchriſtlich iſt den Sinn für treuen Beiſtand und Nächſtenhilfe
allſeitige Achtung und Theilnahme zu fördern Ju dieſer Be
ziehung kann unendlich viel geſchehen und darin kann auch die
chriſtliche Kirche eine entſchiedene Mitarbeit ihrer Gemeindeglieder
heiſchen die war und die nie hätte erlöſchen ſollen

Zur Papſtwahl
Halle 1 December

Jm Vatikan iſt man ſchon ſeit längerer Zeit mit dem Ge
danken an eine drohende Sedisvakanz auf dem Stuhleé
Petri beſchäftigt Das Alter des jetzt regierenden Papſtes und
die häufig wiederkehrenden bedenklichen Kraukheitszuſtände welche
ſich in dem Befinden dieſes Kirchenfürſten zeigen legen die Be
ſorgniß nahe daß das Ziel ſeiner Tage nicht allzufern ſei Be
reits erwägt man ob es nicht gerathen ſei das nächſte Konklave

den Zuſammentritt der Kardinäle zum Zwecke der Wahl im
Auslande ſtattfinden zu laſſen weil die Gefangenſchaft des hei
ligen Vaters und der Kirche in Rom nicht mehr die ansreichenden
Garautien biete für die Freiheit mit welcher dieſer Akt ſich voll
ziehen müſſe Aber mehr noch als für die Kurie dürfte es für
die weltlichen Mächte geboten ſein ſich mit der Frage der nächſten
Papſtwahl vorſorgend zu befaſſen Namentlich Deutſchland
hat hieran bei feiner ſtarken katholiſchen Bevölkerung ſchon an ſich
ein ganz beſonderes Jntereſſe und es ſteigert ſich dieſes letztere
noch durch den eigenthümlichen Charakter welchen die für eine
folche Wahl maßgebenden Vorſchriften des Kirchenrechts tragen
Bekanntlich üben das aktive Wahlrecht einzig und allein die Kar
dinäle aus Nur ſtillſchweigend hat man den katholiſchen Staaten
Europas ein ſogeuanntes jus exclusivae eingeräumt vermöge deſſen
ſie im Stande ſind vor der Wahl ſelbſt im Konklave durch einen
ihnen naheſtehenden Kardinal die Perſon desjenigen bezeichnen zu
laſſen deſſen Wahl ihnen unangenehm oder unbeqnem wäre Aber
abgeſehen davon daß wie bemerkt dieſe Befugniß uur den
katholiſchen Mächten Oeſterreich Fraukreich Spanien und Portugal
zuſteht iſt das Konklave an deren Einſpruch auch keineswegs ge
bunden und die Geſchichte hat mehrere Fälle aufzuweiſen in
welchen man über eine ſolche Kundgebung einfach zur Tagesord
nung überging und die als mißliebig bezeichnete Perſönlichkeit zum
Oberhaupte der geſammten katholiſchen Kirche erkor Die nicht
katholiſchen Staaten ſelbſt diejenigen deren Bevölkerung zu einem
ſehr integrirenden Theile katholiſchen Bekenntniſſes iſt beſitzen nicht
einmal jenes jus exclusivae ihnen iſt jede Mitwirkung bei der
Wahl eines Papſtes verſagt Und doch iſt eine ſolche für ſie von
nicht geringerer Bedeutüng ja man kann wohl behaupten daß ſich
geradezu vitale Jntereſſen auch für ſie hieran knüpfen Dies iſt
namentlich der Fall ſeit den Dogmen welche das letzte vatikaniſche
Konzil vom Jahre 1870 aufgeſtellt hat Wenn man bedenkt daß
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Blumen und Schlinggewächſen umranktes Gartenhäuschen
geführt

Ein hoher ſtolzblickender Greis mit ſarkaſtiſchem faſt
dämoniſchem Geſichtsausdruck erwartete ſie Bei ihrem An
blick verzog ſich ſein Mund zu einem mitleidig ironiſchen
Lächeln

Wie rief er Sie kommen allein Jch dachte Sie
würden Jhre ſchönen Franzöſinnen mitbringen um dieſe
menſchenleere Gegend zu bevölkern Wo ſind ſie

Die Beiden ſchwiegen verlegen
Sind Sie vielleicht auch von dieſen unvergleichlichen

Damen dieſen Muſtern von Tugend und Treue verrathen
worden

Mein Herr
unterbrach der Graf den Sprecher ſie ſind

trügeriſch wie die Welle wechſelnd wie das Chamäleon
flatterhaft wie eine Libelle und leicht wie Luftblaſen Und
das in Frankreich wie überall nicht wahr

Sie haben Recht Herr Marquis erwiderte der Graf
in gedrücktem Ton

Jhre Frau
Hielt mich für todt und
Hat ſich ſchleunigſt wieder verheirathet
So iſt
Und warum auch nicht Gutes Land muß nicht brach

liegen Später wenn wir allein ſind können Sie mir die
Geſchichte erzählen Und Sie wandte er ſich hierauf an
Touſſaint

O ich war arm Meine Braut mußte ihre Mutter
ernähren und da ſie keine Arbeit fand hat ſie ſich verkauft
um ihr das Leben zu friſten

Das iſt ja ſehr intereſſant Weiter
Die Mutter ſtarb Allein im Elend zurückgeblieben

ſetzte das Mädchen ſein ſchäudliches Gewerbe fort Als ſie
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ſeitdem die Biſchöfe ihre ſelbſtändige Stellung eingebüßt haben und
herabgeſunken ſind zu Organen des Papſtes der allein der eigent
liche Träger aller epiſfopalen Würde und Gewalt ſich durch jene
nur in deren Ausübung vertreten läßt ſo ſieht man wie weit
ſeine Machtbefugniſſe in das innere Leben auch dieſer nichtkatholiſchen
Staaten einzugreifen vermögen Und in der That übt in dieſer
Richtung der Papſt Rechte aus welche nahezu an die Sonveränetät
ſelbſt grenzen Nun vergegenwärtige man ſich aber den keineswegs

man eine ſolche Meldung begründen will kein Menſch im allge
meinen und kein Monarch im beſonderen kann ein intimerer Gegner
jeder oratoriſchen Thätigkeit ſein als Alexander Alexandrowitſch
von Rußland Und gar eine ſelbſt unvermeidliche Kundgebung
vorher anſagen das paßt ſo wenig auf die reſervirte Eigeuart
des Zaren daß man jene Nachricht nur als ganz willkürliche
Kombination bezeichnen muß Dies iſt freilich herzuleiten aus der
Thatſache daß der ruſſiſche Herrſcher die Georgsritter ſelbſt zu

unmöglichen Fall daß ſich die Mehrheit der Stimmen im Konklave ſ begrüßen pflegt und dabei wohl oder übel ſchon einige Worte
auf einen Mann vereinigte welchem mehrere größere europäiſche ſprechen muß
Staaten mit gemiſchter Bevölkernng oder ſelbſt unr einer ſagen
wir des Beiſpiels halber Deutſchland glanben würde ſeine Aner
kennung verſagen zu müſſen Ein ſolcher Papſt wäre ebenſowenig
denkbar wie etwa ein Biſchof den ſeine Landesregiernng nicht an
erkannt hätte unmöglich könnte er jene Fülle von Befugniſſen in
dieſem Lande ſelbſt anusüben Wenn nun aber ein jeder Staat ein
ſo hohes Jntereſſe an der Papſtwahl beſitzt wenn hiervon ſchwere
fehr ſchwere Schädigungen für ſeinen inneren Frieden zu beſorgen
ſind ſo bedarf es kaum des Nachweiſes daß er nun auch ein
Recht beſitzen muß an dieſer Angelegenheit ſeinen thätigen An
theil zu nehmen Von ähnlichen Erwägungen ging denn auch eine
Eirculardepeſche aus welche die deutſche Reichsregierung unter dem
14 Mai 1872 an ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande erließ
Dieſe Circulardepeſche betonte zunächſt das Jutereſſe das die Regie
rnugen in deren Ländern die römiſch katholiſche Kirche eine aner
kannte Stellung hat an der Papſtwahl haben ſowohl an der
zu wählenden Perſönlichkeit ſelbſt als beſonders auch daran daß
die Wahl von all den Garantieen in formeller und materieller
Hinſicht umgeben ſei welche es den Regierungen möglich mache
ſie als eine giltige und allen Zweifel ansſchließende auch für ſich
und den Theil der katholiſchen Kirche in ihren Ländern anzuer
kennen Jene Note ſchließt daun mit einer Aufforderung an die
Mächte die unſeres Erachtens heute nicht minder am Platze ſein
dürfte daß diejenigen europäiſchen Regierungen welche durch die
kirchlichen Bedürfniſſe ihrer katholiſchen Unterthanen und durch die
Stellung der katholiſchen Kirche in ihrem Lande bei der Papſt
wahl intereſſirt ſind ſich rechtzeitig mit den dieſelbe betreffenden
Fragen beſchäftigen und womöglich ſich untereinander über die
Art und Weiſe verſtändigen wie ſie ſich denſelben gegenüber ver
halten wollen und über die Bedingungen von welchen ſie even
tuell die Anerkennung einer Wahl abhängig machen würden

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Verlin 30 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete hente Vormittag längere Zeit allein und von 10 Uhr ab
mit dem ſtellvertretenden Chef des Civil Kabinets Geh Regierungs
rath Scheller Später hörte derſelbe die Vorträge des Staats
ſekretärs im Reichs Marine Amte Vice Admiral Hollmann und
des Chefs des Marine Amtes Kapitäns z See Frhru v Senden
Bibran Nachmittags kamen das Kaiſerpaar nach Berlin woſelbſt
der Kaiſer eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler von
Caprivi hatte und ſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich einen Be
ſuch abſtattete Am Abend erfolgte die Rückkehr nach Potsdam

Hinſichtlich der Kaiſerreiſen wird jetzt von der
Köln Ztg beſtätigt daß Kaiſer Wilhelm im Frühjahre Ansſtellung Sorge zu tragen

dem König von Rumänien in Bukareſt einen Gegenbeſuch ab
ſtatten wolle

Ueber die große Rede des Reichskanzlers
liegen nunmehr die Urtheile faſt der geſammten deutſchen Preſſe
vor Sie bekunden durchweg den überaus günſtigen Eindruck den
das perſönliche Auftreten des Herrn v Caprivi durch die Gewandt ſtattgefunden von 39 151 Perſonen 2,50 Prozent dieſer
heit ſeiner Worte ſowohl wie durch die aus ihnen ſprechende ritter
liche Geradheit unerſchütterliche Ruhe und felbſtbewußte Sicherheit
allerſeits hervorgerufen hat

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Petitionskommiſſion beantragt mit 10 gegen 9 Stimmen
die Ueberweiſung der Petitionen betreffend die Aufhebung des
Jmpfgeſetzes und des Jmpfzwangs an den Reichskanzler
zur Kenntnißnahme Die Siebener Kommiſſion die mit
Aufſtellung der Grundzüge der Reform für das höhere
Schulweſen befaßt iſt wird im Januar k J wieder zuſammen
treten und ihre Thätigkeit dann wie es heißt ſchnell Abſchluß
bringen Juzwiſchen wird von allen Seiten der Wunſch laut daß
über die Thätigkeit der Kommiſſion und über die Schulreform zu
treffende Nachrichten möglichſt in amtlichen Organen veröffentlicht
werden möchten damit die Unzufriedenheit und Beunruhigung in
weiten Kreiſen über die wichtigen hierbei in Betracht kommenden
Fragen ihr Ende erreichen

Die Handelsverträge mit Oeſterreich und
Jtalien werden morgen über 8 Tage im Reichstage eingebracht
werden Ob der Vertrag mit der Schweiz gleichzeitig dem
Reichstag zugehen kann iſt noch nicht ganz gewiß Der Vertrag
mit Belgien iſt ebenfalls bald zu erwarten

Keine handels politiſchen Aunäherungs Ver
ſuche an Rußland ſollten wie wir erwähnten nach dem
Hamb Korr deutſcherſeits gemacht worden ſein Von der
A Ztg wird dieſe Meldung dahin ergänzt daß notoriſch ſolche

Verſuche von Rußland jedoch in nicht annehmbarer Form ge
macht worden ſind

Her Evangeliſche Bund erläßt eine Einladung zu
einer großen proteſtantiſchen Volksverſammlung am Dienstag
den 1 December in Berlin Anſprachen von folgenden Mitgliedern
der Generalſynode Profeſſor Dr Beyſchlag Der Evangeliſche
Bund und das nationale Bewußtſein Pfarrer Hackenberg

Der Evangeliſche Bund und die Frauen Superintendent Dr
Bärwinkel Die poſitiven Aufgaben des Evangeliſchen Bun
des Landesdirektor Graf Wintzingerode Der Evangeliſche
Bund und die Reichshauptſtadt

Die Frage der Betheiligung Deutſchlands an
der Weltausſtellung in Chicago wird wie der Reichs
anzeiger mittheilt Seitens der Jnduſtriellen neuerdings unter
gegen früher völlig veränderten Geſichtspunkten beurtheilt Nahmen
noch bis vor Kurzem die Vertreter ſelbſt vieler für den Handel
mit Amerika in erſter Linie in Betracht kommenden Jnduſtrie
zweige eine ablehnende Haltung ein ſo gelangt jetzt nahezu die
Ueberzengung zum Durchbruch daß ein Fernbleiben von dem
Wettbewerbe in Chicago für die Geſammtheit der deutſchen Jn
duſtrie große Nachtheile im Gefolge haben würde Ueberdies wird
richtig erkannt daß es eine Ehrenpflicht der deutſchen Jnduſtrie
ſei für eine ihrer Bedeutung entſprechende Vertretung auf der

Der Reichsanzeiger bringt dann
eine genaue Ueberſicht der Jnduſtriezweige welche an der Aus
ſtellung theilnehmen wollen

Jnden Reichslanden ergab die jetzige Volkszählung
eine ortsanweſende Bevölkerung von 1603 506 Perſonen gegen
1564355 am 1 December 1885 Es hat mithin eine See

unahme
entfällt auf die Civilbevölkerung

Zwifchen beiden antiſemitiſchen Richtungen
Man darf danach der Hoffnung die bekanntlich von den Abgg Böckel und Liebermann geführt

Raum geben daß wenigſtens ein gutes Theil der herrſchenden werden iſt geſtern ein Ausgleich zu Stande gekommen
Verſtimmung unter dem wachſenden Vertrauen zu der Perſönlich
keit des leitenden Staatsmannes verſchwinden werde Wir ſagen
ein gutes Theil denn über die ſachlichen Ausführungen des
Kanzlers gehen die Urtheile weit auseinander Vollen ungetheilten
Beifall finden ſie nur in der ultramontanen und demokratiſchen
Preſſe und mit geringen Einſchränkungen auch in den freiſinnigen
Blättern Was die ausländiſche Preſſe betrifft ſo haben wir
die Auslaſſungen der Wiener und Pariſer Blätter geſtern bereits
mitgetheilt Jn Petersburg erfüllt die Rede des Herrn von
Caprivi mit Befriedigung Der Graſhdanin erkennt zwar
die friedliche Bedeutung an weiſt aber nach daß die Ausführungeu
über den Narwaer Beſuch gegen die wahre Sachlage verſtoßen
Jn Narwa habe die deutſche Politik Fiasko gemacht und das ſei
der Ausgangspunkt aller Spannungen der letzten Zeit die ſchließ
lich den Kronſtädter Beſuch veranlaßten

Eine politiſche Anſprache des Zaren wird in
einigen Blättern angekündigt Am S December anläßlich des
feierlichen Empfanges der Ritter des St Georgs Ordens ſoll die
ſelbe vor ſich gehen Es iſt ſchlechterdings nicht abzuſehen wie
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in s Waſſer
Jſt ſie ertrunken
Jch verſuchte ſie zu retten aber ſie wollte ſterben und

hätte mich beinahe mit hinabgeriſſen Man zog uns Beide
heraus ſie todt ich ſterbend Trotzdem bin ich mit dem
Leben davongekommen

Er ſagte es mit tieftrauriger Stimme
Nun und was gedenken Sie jetzt zu thun fragte

Don Joſe nach einer kleinen Pauſe
Graf Jean übernahm die Antwort Wir ſind Beide

unglücklich und verzweifelt Herr Marqnis ſagte er und
unſer Mißgeſchick iſt größer als Sie vermuthen ich werde
Jhnen das ſpäter erklären Was wir aber thun wollen iſt
dieſes Wir haben Beide ich Graf Jean von Mareilles
und er Touſſaint Vardon einen gemeinſamen Feind Er
iſt an Allem ſchuld Er hat mein Weib geheirathet nach
dem ihn gelüſtete und den Tod des armen Mädchens ver
anlaßt das Touſſaint zur Frau nehmen wollte Aber er
iſt reich und wir ſind arm er iſt mächtig wir ſchwach das
ſind ungleiche Waffen Darum will ich auch reich werden
müßte ich dafür arbeiten wie ein Thier in die Bergwerke
ſteigen wie ein Sklave mich dem Teufel verkaufen und
meine Haut für Geld hergeben Und dann will ich nach
Frankreich zurückkehren und dem Elenden heimzahlen Auge
um Auge Zahn um Zahn

Aufmerkſam hatte Don Joſe zugehört während ſeine von
buſchigen Brauen beſchatteten Augen Blitze ſchoſſen

So iſt s recht mein Sohn rief er mit ausbrechender
Freude hingeriſſen von den leidenſchaftlichen Worten des

Fürdas Auftreten Ahlwarts wird von beiden Richtungen die Ver
antwortung abgelehnt

Dem Beiſpiele Preußens folgend will man im
Großherzogthum Heſſen dem Proſtitutionsunweſen ſchärfer
zu Leibe gehen Das Miniſterium hat deshalb das Kreisamt
Darmſtadt anfgefordert zu berichten ob nicht die Einrichtung
öffentlicher Hänſer anznuſtreben ſei

Potsdam 30 November Hierſelbſt iſt der General der
Infanterie z D v d Mülbe im 91 Lebensjahre geſtorben

Brandenburg 30 November Das hieſige Schöffen
gericht hat in einem Urtheile eine Polizeiverordnung wodnurch
das Entfalten rother Fahnen in demouſtrativer Abſicht
verboten war als nicht rechtsgültig bezeichnet

Ratzeburg 30 November Fürſt Bismarck traf mit dem
Grafen Herbert Mittags hier ein Die Bevölkerung der Stadt
bereitete ihm eine großartige Aufnahme Den ſtädtiſchen
Kollegien gegenüber äußerte der Fürſt er bekunde durch ſeinen Be
ſuch daß er ſich nicht mehr als Berliner ſondern als Lauen
burger fühle

Stellung wieder einzunehmen Millionen werden Sie dadurch
nicht erwerben aber wenigſtens leben und das iſt auch
ſchon etwas

Die beiden Franzoſen verneigten ſich doch als der Graf
ſich zum Gehen wandte hielt der Spanier ihn durch einen
Wink zurück

Kommen Sie morgen zu mir ſagte er Jch brenne
vor Begier Näheres über Jhr Abenteuer zu erfahren Es
iſt ſicher ſehr pikant und wird mir jedenfalls ein wenig die
Zeit vertreiben Gehen Sie und auf Wiederſehen zur Sieſta
ſtunde Vergeſſen Sie es ja nicht

Die beiden Freunde entfernten ſich grüßend Als der
Marquis ſich allein ſah richtete er ſich auf ſeine dunklen
Augen glühten und ein harter finſterer Ausdruck trat in
ſeine Züge

Dolores hat mich einſt getäuſcht murmelte er vor
ſich hin Jch tödtete ſie dafür ſammt ihrem Geliebten
und brachte meine Güter in Sicherheit Wenn dieſer
Franzoſe Muth hat will ich ihm gern beiſtehen ſich zu
rächen denn ich haſſe die Menſchen und möchte ſie Alle er
würgt ſehen

XXII
Jn den Pampas

Don Joſe Cabvero hatte ein zähes Leben er gehörte zu
jenen feſten ſpröden Naturen welche wie Felſen ſind die
das Meer Jahrhunderte lang untergräbt ohne ſie erſchüttern
zu können Nur ein gewaltſamer er vermag ſie zu zer
ſtören Ueberdies beſaß der Marquis einen großen Gleich
muth Nachdem ſein Herz grauſam gelitten hatte ließ er

Grafen Und wieder in ſeinen ſpöttiſchen Ton verfallend
fügte er hinzu Jhr Vorſatz iſt gut und löblich aber der
Erfolg iſt mehr als zweifelhaft Das Glück iſt ein Weib
wie alle anderen mit tauſend Launen behaftet trügeriſch
und ſchwer erreichbar Vorderhand rathe ich Jhneu Jhre

es völlig abſterben verhärten und zu Stein werden ſo daß
man vermuthete er beſäße keines mehr

Bekanntlich iſt das ein ſehr heilſames Verfahren um
lange zu leben

Don Joſe hatte ſich von deu Leidenſchaften zurückgezogen

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 November Der Trauerfall im Kaiſer

hauſe erregt hier beſonders wegen ſeiner Tragik allgemeine
ſchmerzliche Theilnahme Der Erzherzog Heinrich gehörte
namentlich in den Alpenländern zu den populärſten Mitgliedern
des Kaiſerhauſes und die Baronin Waideck wurde trotz der
Schwierigkeiten die in den erſten Jahren der Ehe ihrer geſell
ſchaftlichen Poſition entgegenſtanden durch hervorragende Cha
raktereigenſchaften auch an dem Hofe zu einer überaus beliebten
Perfönlichkeit Erzherzog Heinrich wünſcht in ſeinem Teſtamente
an der Seite ſeines Vaters geweſenen Vicekönigs der Lombardei
in Bozen beigeſetzt zu werden Das Paar war mit der Tochter
der Baroneſſe Waideck zu den Vermählungsfeierlichkeiten des
Prinzen von Sachſen mit der Erzherzogin Luiſe aus Bozen
hierhergekommen und an das milde Klima Bozens gewöhnt
unterlagen ſie dem ranheren November Wiens Die Baroneſſe

Waideck findet bei dem Erzherzog Rainer ein zweites Vaterhaus
H Heinrich Anton Maria Rainer Carl Gregor F M Lt

Inhaber des Jnfanterie Regiments Nr 51 Bozen war am 9 Mai
1828 in Mailand als Sohn des verſtorbenen Vice Königs des lom
bardiſchen Königreichs H Rainer eines Großonkels des regierenden
Kaiſers geboren und vermählte ſich am 4 Februar 1868 zu Bozen mit
Leopoldine Hofmann Freifrau von Waideck Ned

Jn den hieſigen Regierungskreiſen findet man die Erregung
welche die Erklärungen Kalnokys in Rom hervorgerufen haben
unbegreiflich da Kalnoky von der römiſchen Frage überhaupt nicht
geſprochen und ausdrücklich erklärt habe daß ein Eingreifen in die
Differenzen zwiſchen Papſt und Königthum deren Beilegung ſehr
wünſchenswerth ſei eine Kühnheit wäre

Hier iſt das Gerücht von der Amtsmüdigkeit Smolkas
verbreitet Es ſtände danach eine Veränderung im Präſidium des
Abgeordnetenhauſes bevor

Jtalien
Rom 30 November Zwiſchen Rudini und dem

italieniſchen Botſchafter in Wien Grafen Nigra fand ein Noten
wechſel ſtatt betreffend die Rede Kalnokys als deren Ergebniß
in den Kreiſen der Deputirten die Zuſage Kalnokys den Sinnſeiner Worte gelegentlich zu modifiziren egenchnet wird Rudini

hat die Verſchiebung der Jnterpellation Bovios betreffend die
Rede Kalnokys auf Mittwoch verlangt und ſofort zugeſtanden er
halten Juzwiſchen wird eine Jnterpretation der Rede eingetroffen
ſein welche geeignet iſt alle Empfindlichkeiten zu beſänftigen Die
Regierung bedauert es daß der Vorfall von der Preſſe übermäßig
aufgebauſcht wurde gleichwohl iſt es nicht gelungen die Aufregung
in weitere Kreiſe zu verpflanzen Vergl Oeſterreich Red

Der Volksfriedens Kongreß tagte geſtern unter
dem Vorſitze Maffis 350 Delegirte von 700 politiſchen Ver
einen nahmen daran Theil anerkannten das Recht der Nationalität
als künftige Friedensgrundlage und genehmigten Tagesordnungen
zu Gunſten der Propaganda für den Frieden und gegen den
Militärismus ſowie für ſozialpolitiſche Organiſirung

Schweiz
Olten 30 November Der geſtrige ſozialdemokratiſche

Parteitag war von 60 Bevollmächtigten beſucht Man beſchloß
allenthalben amtliche Wohnungsenquéten zu verlangen Zum Vor
ort der ſozialdemokratiſchen Partei für 1892 wurde Baſel zum
Präſidenten Wullſchläger gewählt Die Einführung des Rechtes
auf Arbeit in die Bundesverfaſſuug ſoll auf dem Wege der for
mulirten Jnitiative erſtrebt werden Bezüglich des internationalen
Kongreſſes im Jahre 1893 wurde das Parteikomitee beauftragt
mit dem Grütli Verein und dem Gewerkſchaftsbund die einleiten
den Schritte anzubahnen

Fraukreich
Paris 30 November Die royaliſtiſche Rechte der

Kammer beſchloß eine Glückwunſchadreſſe an den Erzbiſchof
von Aix zu richten wegen ſeiner Vertheidigung der Rechte zur
Kirche und der Ehre Frankreichs Turrel Jamais und
Pichon wollen die Regierung wegen der Haltung des Klerus
interpelliren Jamais will jedoch ſeine Jnterpellation zuerſt einer
Verſammlung der Mehrheit vorlegen Jn den Kreiſen der republi
kaniſchen Abgeordneten befürwortet man eine Generalver
ſammlung der Linken um ſich über die Jnterpellation be
treffend die Haltung des Klerus zu verſtändigen

Graf Münſter iſt Vormittags von Paris abgereiſt
Bei dem zum Andenken der Schlacht von Champigny

gewidmeten Feſte fanden zwiſchen Boulangiſten und Anti
bonlangiſten Zuſammenſtöße ſtatt Die Gensdarmen
mußten eingreifen

Arras 30 November Die Schiedsgerichts Kommiſſion
tagte geſtern bis 10 Uhr Abends Man erwartet in Folge der
gegenſeitig gemachten Zugeſtändniſſe eine baldige Beilegung
des Strikes

wie Andere von den Geſchäften und unterhielt ſich damit
das Schickſal ſeiner Nebenmenſchen zu betrachten deren
Freuden und Leiden ihn völlig kalt ließen Das einzige Ge
fühl das in ſeinem Herzen Raum hatte war ein verächt
licher Haß gegen die Menſchen die er durch ſein ungeheures
Vermögen beherrſchte

Die Macht die ſeine ſtarke Natur endlich zu Fall brachte
war eine einfache Bruſtentzündung welche er ſich bei Beſich
tigung ſeiner Güter zuzog und die ihn in wenigen Tagen
anf den Friedhof brachte wo er ſich bei Lebzeiten ein Grab
gewölbe hatte errichten laſſen mit der Erwartung es erſt
nach Vollendung ſeiner hundert Jahre zu benutzen Er
irrte ſich um fünfzehn denn er ſtarb mit fünfundachtzig
Jahren

Auch die Klügſten können ſich itäuſchen of ſich in ſolchen Berechnungen
Unmittelbar nach dem Begräbniß des Marquis berief

deſſen Advokat den Grafen von Mareilles in ſeine Schreib
ſtube und las ihm mit feierlicher Miene ein Dokument vor
welches alſo begann

Jm Namen der heiligen Dreifaltigkeit und im vollen
n an Vernunft habe ich dieſen meinen letzten Willen

Ich hinterlaſſe alle meine Güter ohne Ausnahme dem
Diener der in meinem Hauſe den Namen Ramon Silva
trägt welchen ich ihm vor ſechs Jahren gab indem ich ihn
an meine Perſon feſſelte Zugleich hinterlaſſe ich ihm meinen
Namen und meinen Titel kraft der Adopt on durch welche
ich ihn in vorſtehender Urkunde zu meinem Sohn und Erben
erhebe Hieran knüpften ſich noch eine Anzahl beſonderer
Verfügungen zu Gunſten der Kir der Stadt und verſchiedener Diener des Marquis hen

Fortſetzung folgt
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Nr 282 Mittwoch Genueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2 December Seike
S treten daß für jeden Kopf der orlseingeſeſſenen Bevölkerung ein GeboreuRNußland beſtimmter Beltrag dezaht 53 Der Hngeſen hatte daher beſchloſſen 26 Noveinber Dem Handarbeiter Lonis Kühnemund eine T Martha

Petersburg 30 November Miniſter v Giers ſoll in
Berlin erklärt haben das ruſſiſch franzöſiſche Einvernehmen könne
keine Urſache zu Beſorgniſſen bieten es verfolge durchaus keinerlei
aggre ſive Abſichten und bezwecke die Erhaltung des enropäiſchen

riedens
Laut amtlicher Bekanntmachung iſt die Ausfuhr von Hülſen

früchten und Oelſamen nicht verboten Die Börſenzeitung
meldet gerüchtweiſe behufs Sicherſtellung der Volksernährung
in den von Mißwachs heimgeſuchten Gegenden ſollen in einigen
derſelben die in Privatbeſitz befindlichen Getreidevorräthe
welche den Jahresverbrauch einer einzelnen Familie einſchließlich
der Dienſtboten und Arbeiter überſteigen von der Krone zu den
am Tage des Ausfuhrverbots notirten Preiſen angekauft werden

Moskau 30 November Der Moskauer Zeitung zufolge
iſt der Finanzminiſter infolge einer Anregung des Stadt
hauptes von Liban geneigt die Aufhebung des Ausfuhrverbots für
ſchwarzen Hafer zu befürworten

Orient
Sofia 30 November Jn den hieſigen Regiernngskreiſen

herrſcht Empörung über die fortgeſetzten Angriffe der Londoner
Preſſe gegen Stambulow die notoriſch den im trübſten Lager
der Oppoſition befindlichen Quellen entſtammen Seitens des
diplomatiſchen Korps an das mehrere Frauen der Jnhaftirten mit
einer Beſchwerde ſich wandten wurden bei der Regierung keinerlei
Schritte unternommen nachdem mehrere Mitglieder deſſelben ſich
ſchon vorher perſönlich überzeugt hatten daß alle ausgeſtreuten
Gerüchte von Grauſamkeiten grundloſe Verdächtigungen ſeien

Konſtantinopel 30 November Der deutſche Botſchafter
von Radowitz gab vorgeſtern zu Ehren des Großveziers
ein Diner zu welchem mehrere türkiſche Würdenträger die in
türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Offiziere und Zivilbeamten
ſowie die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und des deutſchen
Konſulates Einladungen erhalten hatten Der Botſchafter von
Radowitz brachte einen Trinkſpruch auf den Sultan als den
Freund des deutſchen Kaiſers aus worauf der Groß
vezier mit einem Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm antwortete

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 December
Das zweite Abonnementsconcert im Saale der Volksſchule

Montag den 7 December zeigt ſich als eine Mozartfeier mit einem
höchſt anziehenden Programm welchem um den unſterblichen Kompo
niſten zu ehren noch ein Feſtgedicht des bekannten Dichters Dr Paul
gen e beigegeben iſt Frl Anna Münch eine äußerſt begabte

oncertſängerin und der bekannte und beſonders als Mozartſpieler
gefeierte Herr Profeſſor Reinecke zieren das Programm Zum Vor
7 gelangen nur Werke von Mozart darunter die JupiterSym
phonie

Die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße hat jetzt ihr
fünfjühriges Beſtehen erreicht

Stadttheater Da ſich Frl Pleſchner von ihrer Unpäßlich
keit wieder erholt hat ſo findet am morgigen Mittwoch eine Wieder
holung von Goldmarks Oper Die Königin von Saba ſtatt
Herr Hofſchauſpieler Auguſt Junkermann der vortreffliche Reuter
Interpret welcher durch ſeine wiederholten erfolgreichen Gaſtſpiele bei
unſerem Publikum ſehr beliebt geworden iſt wird am nächſten Freitag
einmal als Onkel Bräſig auftretenJm Walhalla Theater beginnt am heutigen Dienstag ein
neuer abwechſelungsreicher Spielplan

Auf dem Wege zur Mutter verunglückt Der Tiſchler
meiſter H Magdeburgerſtraße 8 begab ſich am Sonntag früh nach
Drehlitz unweit des Petersberges um ſeine dort wohnhafte Mutter
zu beſuchen Kurz vor jenem Orte ſtrauchelte er über einen im
liegenden Stein und kam zu Falle ſo zwar daß er ſich ohne fremde
Hülfe nicht wieder zu erheben vermochte Der Mann hatte das
Becken gebrochen

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein gelangte am Sonnabend ein Schreiben zur

m in welchem dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben wurde
daß auf der Chauſſee nach Nietleben die Pappelallee durch
geradezu barbariſches Köpfen der Bäume verſchändet
werde wenn dem hieſigen Handelsmann M auch wohl die Erlaubniß
gegeben ſei die Bäume bis auf 9 Meter Höhe zu köpfen wofür ihm
das abgeſchlagene Holz überlaſſen wird ſo dürfte die Provinzial
verwaliung doch wohl nicht damit zufrieden ſein daß die Stämme von
M bis auf 6 Meter Höhe reduzirt werden wodurch ihm allerdings
eine nicht unbeträchtliche Einnahme durch den Verkauf des von Pan
toffelmachern ſehr geſuchten Holzes erwachſen dürfte Die Verſamm
lung ſprach ſich ebenfalls gegen dieſe irrationelle Behandlung der Allee
qus welche hoffentlich bald zur Kenntniß der zuſtändigen Behörde ge
langen werde die den M dann an der weiteren Ausführung derſelben
wohl verhindern dürfte Weiter wurde darauf aufmerkſam gemacht
daß an gewiſſen frequenten Stellen unſerer Stadt ſo am Bahnhof am
rothen Thurm und vor dem Café Bauer das Unweſen des Feil
bietens von Streichhölzern durch Kinder bis tief in die
Nacht hinein wieder recht um ſich greift es ſchließt dieſe Thatſache
nicht blos eine arge Beläſtigung des Publikums ſondern auch ſittliche
Gefahren für die betreffenden Kinder in ſich die allerdings in häufigen
Fällen durch die Gewiſſenloſigkeit der Eltern zu dieſem Treiben ver
anlaßt ſein dürften Die Verſammlung ſprach ſich dafür aus daß die
Polizei wieder einmal wie es bereits früher in dankenswerther Weiſe
geſchehen gegen dies Unweſen energiſch vorgehen möchte Es folgte
eine Beſprechung der auf der Tagesordnung der Stadtverordneten
Sitzung ſtehenden Gegenſtände von denen beſonders der Etat der
öffentlichen Straßenbeleuchtung aus dem wir geſtern an anderer Stelle
das Wichtigſte mittheilten Anlaß zur Aeußerung von Wünſchen gab

Fihung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 30 November

Seit dem Jahre 1862 wird ſeitens der hieſigen Stadt zu den
Koſten der hieſigen Univerſitäts Polikliniken ein Jahres
beitrag von 3300 Mark geleiſtet Seitdem iſt die Zahl der poli
kliniſch behandelten Patienten entſprechend dem Wachsthum der Ein
wohnerzahl hieſiger Stadt von rund 7000 Köpfen für das Jahr auf
rund 32500 Köpfen geſtiegen abgeſehen von den auf jährlich 365 an
gewachſenen poukliniſchen Geburtsfällen Dementſprechend betragen die
Verwaltungskoſten der Kliniken z Zt etwa 80000 Mark gegen 7 000
Mark im Jahre 1862 Da nun durch die geſtiegene Wirkſamkeit der
Univerſitäts Polikliniken der hieſigen Stadtgemeinde Aufwendung a
derhältnißmäßigen Umfange für Anſtellung von Armenärzten und Ge
währung freier Medizin und Verbandmittel pp an die unbemittelten
Einwohner erſpart werden ſo erſcheint es dem Univerſitäts Curator
nicht unbillig daß der ſeiner Zeit auf 3300 Mark feſtgeſetzte Beitrag
der Stadt dem geſteigerten Aufwand für die Poliklintk entſprechend
vom 1 April 1892 ab auf 12000 Mark erhöht werde Derſelbe hält
für das zweckmäßigſte und billigſte daß ſeitens der hieſigen Stadt
gemeinde für jeden Kopf der ortseingeſeſſenen Bevölkerung nach den
Ermittelungen der Volkszählung auf den derſelben folgenden Zeitraum
bis zur nächſten Zählung ein Beitrag von 12 Pfg gewährt würde
Der n giebt zu daß die Entſchädigung von 12000 Mark für
die polikliniſch behandeiten Stadtarmen als eine zu hohe nicht an
geſehen werden kann glaubte aber doch im Intereſſe des Stadtſäckels
verpflichtet zu ſein eine Ermäßigung des geforderten Beitrages zu er
wirken Nach langen Verhandlungen mit dem Curator iſt es gelungen
denſelben beſtimmen bei dem Miniſter zu befürworten daß die
don der Stadt zu zahlende Beitragsſumme bis zu 1 April 1895
für das ger auf 8000 Mark ſeſweſcht werde Nach dieſem Zeit
punkte ſoll eine anderweite Regelung dieſer Angelegenheit dahin ein

e

vom 1 April 1892 ab den Jahresbeitrag zu den Koſten der polikliniſchenKrankenpflege von 3300 Mk auf 8000 t zu erhöhen und dieſen Bei

trag bis zum 1 April 1895 zu zahlen und demnächſt eine anderweite
Feſtſetzung des Beitrages eintreten zu laſſen Die Finanz Kommiſſion
war jedoch auf Grund eingehender Erwägungen zu der Anſicht gelangt
daß ein Zuſchuß von 6500 Mk ausreichend und den Verhältniſſen ent
ſprechend erſcheine und die Verſammlung ſchloß ſich dieſem Vorſchlage
an wonach mit dem Univerſitäts Carator unter Zugrundelegung dieſes
Betrages ein Vertrag bis zum 1 April 1895 mit jähriger Kündigungs
friſt abgeſchloſſen werden ſoll Weiter wurden Aenderungen des
Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen Dieſelben be
trafen das Verfahren zur Feſtſtellung der Ueberſchüſſe am Jahres
ſchluß und den von denſelben den ſtädtiſchen Behörden zu gemein
nützigen Zwecken zu überlaſſenden Antheils Dann weiter erklärte
54 die Verſammlung damit einverſtanden daß einem vor ſeiner An
tellung in Halle bei einer anderen Lebensverſicherungsgeſellſchaft als
bei den 4 mit welchen von der Stadt ein bezüglicher Vertrag abge
ſchloſſen iſt verſicherten Lehrer der vertragsmäßige Zuſchuß von 1790
der Prämie gewährt werde Endlich wurde noch der Etat der Brum

reden tung für 1892 auf 5750,35 Mk feſtgeſetzt und Ueber
rege beim Theater Etat in Höhe von 1270 Mk nachbewilligt

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die Berufung des Herrn
Schlachthausdirekors Goltze in Naumburg zum Direktor unſeres
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes beſchloſſen die Erhöhung der Sub
vention für Herrn Stadtmuſikdirektor Halle von 2000 auf 3000 Mark
für das nächſte Etatsjahr ſowie die Bewilligung einer Subvention von
300 Mark an Fräulein Sellheim gegen Gewährung von 3 Frei
ſtellen an hieſige Bürgertöchter in ihrem Inſtitut zur Ausbildung von
Kindergärtnerinnen gutgeheißen ebenſo die Bewilligung von 3000
Mark zur Beſoldung des Herrn Aſſeſor Winter als Hilfsarbeiter beim
Magiſtrat

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 30 NovemberGottesläſterung und Beleidigung Erprefſung und
Betrug Majeſtätsbeleidigung

Der Handarbeiter Anton Linzner aus Alsleben a 26 Jahre
alt hatte den vorigen Neujahrstag recht vergnügt angefangen und ſich
in angeheiterte Stimmung verſetzt worin er jedoch zu weit gegangen
war ſo daß er nun wegen Gottesläſterung und öffentlicher
Beleidigung unter Anklage gekommen iſt Am 1 Januar hatte
er im Paul ſchen Gaſthauſe zu Alsleben in Gegenwart anderer Gäſte
zuerſt von Politik geredet dann ſeine auf weiten Reiſen erlangten
Kenntniſſe über ſtaatliche Einrichtungen offenbart ferner den Reichstag
abſprechend beurtheilt und war ſchließlich mit der Aeußerung auf
getreten Einen Gott giebt es nicht der Glaube an Gott iſt ein
dummer Glaube Von einem Zuhörer ermahnt ſolche Reden nicht der
Polizei zu Ohren kommen zu laſſen hatte Linzner eine höchſt unanſtändige
Bemerkung über dieſe geäußert wovon zunächſt der dortige Gendarm
und durch dieſen der dortige Bürgermeiſter Kenntniß erhalten hat So
war denn das Ende dieſes Nachſpiels von jenem Neujahrsvorgange
die Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Monaten und 1 Woche
Gefängniß weil er öffentlich in beſchimpfenden Aeußerungen
Gott geläſtert und den Alslebener Bürgermeiſter öffentlich beleidigt
hatte Seine Ausrede ſinnlos betrunken geweſen zu ſein erwies ſich
nicht als zutreffend ſondern blos daß er angetrunken und aufgeregt
geweſen iſt was als mildernd berückſichtigt wurde

Durch die Drohung gegen den Arbeiter Louis Seidel ihn mit
ſeiner Familie aus dem Hauſe zu werfen wenn ſelbiger die Miethe
nicht bezahle hatte der Dachdeckermeiſter Chriſtopch Werner aus
Wettin ſich der Erpreſſung ſchuldig geinacht außerdem auch noch
des Betrugs da er den Seidel durch falſche Angaben in Jrrthum
verſetzt und ihn am 3 April d J zur Entrichtung der Vierteljahrs
miethe im Betrage von 12,50 Mk bewogen hatte Werner war nämlich
der hieſigen Gerichtskaſſe Koſten ſchuldig weshalb mangels Zahlung
auf die in ſeinem Hauſe zu Wettin fällige Miethe Beſchlag gelegt
worden war Seidel der die Verfügung erhalten hatte ſeine Miethe
nicht an Werner ſondern an erwähnte Kaſſe zu zahlen hatte ſich durch
re Drohung des Hinauswerfens und durch Werners Vorſpiegelung
ie Miethe ſelbſt an die Kaſſe ſenden zu wollen zur der

12,50 Mk an den Angeklagten beſtimmen laſſen der dies Geld für ſich
behalten worauf Seidel den Betrag nochmals hat entrichten müſſen
Der Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Majeſtätsbeleidigung bildete den Gegenſtand einer Anklage
gegen den 20jährigen Arbeiter Heinrich Wolf hier Die Verhandlung
entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des Ange
klagten zu 4 Monaten Gefängniß Fragliches Vergehen hat in
einer Aeußerung beſtanden die der Angeklagte im hieſigen Gerichts
gefängniß anläßlich des Heinze ſchen Mordprozeſſes gethan hat Die
Strafe war mit Rückſicht auf des Angeklagten geringen Bildungsgrad
nicht höher bemeſſen worden obgleich die Beleidigung als ſehr erheblich
anzuſehen war

Aus der näheren Umgebung
Guteunberg 30 November Partei Verſammlung Am

Sonntage fand hierſelbſt im Ochſe ſchen Gaſthofe eine gut beſuchte
Verſammlung der Ordnungspartei für Halle und den Sagal
kreis ſtatt Die Herren aus Halle ſuchten nach Vorlegung ihres
Parteiprogramms nachzuweiſen daß die Sozialdemokratie ihre
Anhänger nur ins ſoziale Elend führe Es erhielten auch einige ſozial
demokratiſche Redner aus Halle das Wort Eine große Anzahl der
Anweſenden erklärte ihren Beitritt zur Ordnungspartei

Delitz a 30 Nov Maſern Epidemie Hierſelbſt
greifen die Maſern immer weiter um ſich War dieſe Krankheit an
fangs auch weniger gefürchtet ſo trafen die Eltern dennoch alle nötigen
Vorſichtsmaßregeln Sie erregt aber jetzt wo ſie in einer faſt un
gewöhnlichen Stärke ſich zeigt umſomehr Beſorgnis in den Familien
zumal ſie nun mit noch anderen Krankheitserſcheinungen auftritt und auch
jüngſt den r Sohn im Alter von 8 Jahren von einer hieſigen
Familie zum Opfer gefordert hat Die Schüler der Unterklaſſe ca 70
ſind faſt ſämmtlich erkrankt Auch in den übrigen Klaſſen werden die
Lücken welche die Krankheit verurſacht immer größer Der Unterricht
der Unterklaſſe iſt bereits eingeſtellt

Standesamtliche UNachrichteu
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 November Der Elektrotechniker Konrad Raſt und Martha

Rühling Lindenſtraße 1a und Hochſtraße 3 Der Arbeiter Johann
Domaniecki und Suſanna Driemel Annen

27 November Der Weißgerber Jan Barnewitz und Erneſtine
Prehn Brandenburg a H Der Buchhalter Albin Brauder und
Emma Demmer Oſchersleben und Halle a S Der Buchbinder
Paul Lüders und Marie Büttner Halle a S und Bräunsdorf

28 November Der Lehrer Wilhelm Weiſe und K Holzmacher
Braunſchweig und An der Marienkirche 2 Der Maler und Lackirer
Max Camnitius und Dorothee Pfeiffer Königſtraße und Streiber
ſtraße 15 Der Weichenſteller Viktor Kirchner und Marie Trieſt
Leipzig Gohlis und Zörbig Der Gaſtwirthſchafts Verwalter Louis
Kleemann und Helene Körner Werben und Halle Der Hufſchmied
Georg Grimm und Wilhelmine Oſtwald Magdeburg Sudenburg
Der Bergmann Georg Plonus und Emma Harbecht Wolfenbüttel

Eheſchließung
26 November Der Bäckermeiſter Hermann Matthes und Anna

Brandt Leſſingſtraße 1 und Bernburgerſtraße 26
28 November Der Rechtsanwalt Max Reinecke und Wally Schneider

Filehna und Wuchererſtraße 11b Der Drechslermeiſter Karl Haring
und Eliſabeth Tretrop Kapellengaſſe 5 und Sophienſtraße 23 Der
Fabrikarbeiter Albert Schmidt und Lina Krauſe Saalberg 7 Dere ber Franz Voigt und Bertha Meyer Hoſpitalpiatz 4 und Saal
berg 14b Der Handarbeiter Julius Brode und Klara Ritter Trotha
und Gr Rittergaſſe 11 Der Mechaniker Gottlieb Kuckenburg und
Amalie Thiele Freudenplan 8 Der Kaufmann Emil Katzmann und
Emma Müller und Merſeburgerſtraße 25

Antonie Merſeburgerſträße 13 Dem Reſtaurateur Guſtav Ruhe
eine T Minna Emma Selma Margarethe Wörmlitzerſtraße 7 Dem
Handarbeiter Karl Otto ein S Arthur Kurt Mauergaſſe 15 Dem
Mechaniker Paul Röthling ein S Hermann Erich Leſſingſtraße 15

Dem Handarbeiter Eduard Stroh eine T Marie Olga Weingärten 9
Dem Modelltiſchler Guſtav Hohmuth ein S Oskar Richard Park

ſtraße 8 Dem VBahnmeiſter Diätar Feae Reinders eine T Hilde
gard Bernhardine Paula Erneſtine Ella Anng Parkſtraße 4 Dem
Friſeur Friedrich Frommann ein S Kurt Georg Ferdinand Georg
ſtraße 7 Dem Keſſelſchmied Georg Richardt ein S Guſtav Ernſt
Wörmilitzerſtraße 3 Dem Former Karl Miehe eine T Augnſte
Margarethe Pfännerhöhe 6 Dem Schloſſer Paul Borgmann ein
S Albert Paul Konrad Streiberſtraße 13a

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Aix 1 December 8 Uhr 40 Min Vorm Der
Erzbiſchof Gonthe Soulard traf geſtern Abend hier ein
und wurde von der zahlreichen Menge mit lebhaften Hochrufen
empfangen die durch Rufe Es lebe die Republik und Pfeifen
unterbrochen wurden Die Kundgebungen dauerten trotzdem die
Polizei einſchritt zwei Stunden an Jm Jnnern des erzdiſchöf
lichen Palaſtes wurde der Erxzbiſchof von mehreren tauſend An
hängern begrüßt

Depeſchen Bureau Herold
D B H Wien 1 December 11 Uhr Min Vorm Einem

ungariſchen Delegirten wurde mitgetheilt der deutſche Kaiſer
werde den nächſtjährigen großen Manövern be
Fünfkirchen beiwohnen und vierzehn Tage bei dieſem
Anlaß mit dem Kaiſer Franz Joſeph Gaſt von Coloman
Tisza ſein Ein ariſtokratiſch klerikales Komité wird
für das Rnundſchreiben in der Arbeiterfrage dem Papſte
eine Dankadreſſe ſchicken

Bonn 30 November Der berühmte Ohreuarzt Pro
feſſor Weber früher in Jena iſt hier geſtorben

München 30 November Der um die Augenheil
kunde ſehr verdiente Univerſitätsprofeſſor Rothmund
Vater des jetzigen berühmten Augenklinikers und Univerſitäts
profeſſors Rothmund iſt geſtern im hohen Alter geſtorben

Paris 30 November Die parlamentariſche Kommiſſion
beſchloß das am 18 Auguſt 1888 erlaſſene Fremdendekret in ein
Geſetz umzuwandeln darnach muß jeder Fremde ſich polizeilich
melden und für die Recipiſſe drei Fres bezahlen

Wilna 30 November Jn Bialozierowce Kreis
Oszmiang Gonvernement Wilna wurde der reiche jüdiſche
Wirth Jaffe mit Frau und Diener in der Nacht zum
Sonntag ermordet Nach dem Morde wurde das Haus von
den Ränubern welche eine große Summe Geldes mitgenommen in
Brand geſteckt Eine ähnliche Blutthat hat ſich in Audopol
Kreis Lida ereignet Dort haben Bauern den jüdiſchen Bor

werkspächter Abramowic und deſſen Familie im Ganzen 12
Perſonen aus Raſſenhaß ermordet

London 30 November Laut Meldung ans Peking vom
29 d M ſind an der Nordſeite der großen Mauer zwei
Revolten ausgebrochen ein noch ernſterer Aufſtand fand im
Diſtrikte Takow ſtatt Die europäiſchen Miſſionen wurden
geplündert und 300 Perſonen unter Verübung entſetzlicher Grau
ſamkeiten getödtet Die belgiſche Miſſion wurde vollſtändig und
in der unmenſchlichſten Weiſe niedergemetzelt wobei auch Frauen
und Kinder die empörendſten Miß handlungen erlitten
und auf die qualvollſte Art getödtet wurden Die eingeborenen
Chriſten ſind zuerſt abgeſchlachtet worden dann ermordeten
die Rebellen die kleinen Kinder zerhackten deren Körper
mit großen Meſſern und brieten ſie auf Scheiterhaufen Die
Nonnen wurden erſt den größten Qualen unterworfen dann ſchlugen
ihnen die Unmenſchen mit Knüppeln den Schädel ein Einem Prieſter
wurde die Zunge und das Herz ausgeriſſen Einer der
erſten Mandarinen des Diſtrikts bewirthete darauf die Miſſethäter
in feſtlicher Weiſe

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 1 December

Preife mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 222 235 Mk fremder über Notiz Nauhweizen

223 284 Roggen ſtill 240 246 Mk Gerſte Brau ruhig 182
bis 198 Mk feinſte über Notiz Futter 165 180 Mk Hafer ruhig
159 165 Mk Mais amerik Mixed 180 Mk gefordert Donaumais
172 180 Mk Neuer ungariſcher Mais 166 170 Mk Raps Mk
Rübſen Mk Erbſen Viktoria 220 250 Mk feinſte über Noliz
Wicken ohne ger Kümmel excl Sack p 100 Ko netto ohne
Handel Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizen feſter 48,50 49,50 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vor
räthen 38 39 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 18,50 20Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 55 57 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel feſt Futtermehl 18,50 19,650 Mk Roggen

kleie 13,75 14,75 Mk Weizenſchaglen 11,75 12,25 Mk Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk
dunkle 11 12 Mk Oelkuchen 18,50 14,50 Mk Malz 30 382 Mk
Rüböl 62 Mk Petroleum 28,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 Mk
Spiritus p 10,000 L ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 72,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 53,10 Mk

Markktbericht
Dienstag den 1 December

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk
1,10 1,20Butter pro Pfund

Kartoffeln pro 5 Liter 0,85 0,38
Wirſingkohl pro Mandel 0,75 1,00
Weißkohl pro Mandel 0,70 0,90
Mohrrüben pro Mandel 9,10 0,15Rothkohl pro Mandel 90,70 0,80
Sellerie pro Mandel O,75 tZwiebeln pro 5 Liter 85
Sauerkraut pro 2 Pfd 14
Senfgurken pro Pfund 0,45 m
Pfeffergurken pro Pfund 0,50 t
Schnittbohnen pro Pfund 0,18 0,20
Birnen pro Schock 400,50Aepfel pro Mandel 6,15 0,30
Walnüſſe pro Schoch 35
Gänſe pro Stück 75 7,00Enten pro Stück 3,50 4,50
Hähne pro Stück 1,40 1,50Tauben pro Paar 0,50 0,90

Der Markt war noch mit Wild und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des GeneralAnzeigerVoransſichtliches Wetter am 2 geren

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichenwarmen Wetters zeitweiſe mit Niederſchlägen ws
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Seite 4 S Sueral Avsiger Halle und Saalkreis
Die denivor günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von Waaren bietet wein wirken

reeller Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts

43
2 December

Es liegt daher im Jntereſſe eines Jeden ſeinen Bedarf in Mode Waaren Leinen und Banmwollen Waaren rei Gardinen
Lüuferstoffen Damen und Kinder Confection Tricottaillen ete etc aus meinem Geſchäft zu entnehmen da ich die

Preiſe ohne Rückſicht auf den Verluſt ſpottbillig geſtellt habe

Allex Miächel
Halle a S

Mein diesjähriger
Ausverkauf

in verſchiedenen

Aleiderstoſfen
beginnt heuteXugpe und Buckskins

Damen und Pindor Fwlemren
werden wegen Aufgabe dieſer Artikel 2u jecdem

annehmbaren Preis abgegeben

F W Lichtenstein
55 Gr Alrichſtraſze 55

Chriſtliches Geſchäft

e

habe ich ſämmtliche KArtikef im reiſe herabgeſetzt und r

ich als beſonders geeignet zu

praktiſchen Geſchenken
Halb und reinwollene Kleiderſtoffe doppeltbreit v 45 Pfſchwarze Eachemire u ſchwarze gemuſterte Stoffe Elle v 60 Pf

Doppeltbreite Tamas Damentuche Exoiſés Jacquard KleiSerſtoffe auffallend billig Flanell zu Wlouſen Morgen
röcken u Kinderkleidchen geeignet in großer Auswahl

W Zu Grautkleidern
ſchwarze und weiße Cachemire wie ſchwarze gemußfterte Stoffe
und ſchwarze Seidenſtoffe in nur guten Qualitäten enormS billig Dnlets Zettzeuge Wetttücher Warchentbetttücher
Settfee dern Hausmacher Leinen Semdentuche Flanelle
Warchente Fiſchtücher Servietten Handtücher

Seidene Halstüöcher warme Unterkleider
D Jagdwesten Tricottaililen Kinderkleidchen
S und viele andere Artikel in reicher Auswahl

m unter Fabrikpreiſen
8

Mechaniſche Weberei J Brände
2
V

v a

und Bazar für Gelegenheitskäufe
Gr Alrichſtraße

5

r

Zur RNaciſiriciſit
Um den vielen Anfragen über den Rabattsatz beim

Einkauf von Honigkuchen zu begegnen bemerke daß der
ſelbe in meinem Engros Geſchäft hei behalten iſt

Bernh NMIost
Dampf Chocoladen Zuckerwagren u Honigkuchen Fabriß

2 Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfestev

45 Kleinſchmieden h er Engel Apokhete

Einzelne Damen Hemden
Stück Mark 50

Einzelne NegligéJacken
Stück Mark 75Eingelne Damen Unterröcke

Stück Mark 25
Einzelne Kinder Hemden

Stück 50 Pfg
Einzelne Küchen Schürzen

Stück 50 Pfg

Einzelne Bettdecken
Stück Mark 2 2,50 u 3

J Chenille Tischdecken
Stück Mark 3

Reinleinene
7tubenhandtücher

Duzd Mark 5 SReinleinene Küchenhandtücher

Dud Mark 3,50 sReinleinene Taschentücher

Dtzd Mark 2,75 e
Reinleinene Tischtücher

Stück 90 Pfg 1 u 50 Mk e
Prima bunte Bettzeuge

Meter 45 Pfg

Prima Imiti für Bettbezüge
Meter 45 Pfg

riaa ttTäilettsMeter 50 Pfg

Adolf denten
Leinen u Nusſtakkungsgeſchäft

3 G Ulrichstrasse
e

Augorangouo
Schuhe Kissen HosentràägerBokhrebtter Haussegen

n

4

ſowie vorgezeichnete Handarbeiten habe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen e

p Ausverkauf geſtellt I
3

m

I

nes Danckert
prget vombop Arzt

Sprechzeit 10 3Gr VIrichstr 36 Gold Schiffchen

Meine Wohnung beßndet sich
nach wie vor

Povtstrasse

Dr Alfr Francke
praet Zahn Arzt

Kartoffeln
Alle fein Sorten Speiſekartoffeln

empfiehlt im Ganzen u Einzelnen und
liefert frei Haus
Franz Enke Friedrichsplatz Z

Jeden Mittwoch

Schlachtefest

pen Pzu Preiſen re pem Pup P G
Gustav Blochert

3

nene Perein für Halle as und den in
Mittwoch den 2 December a Abends 8 Uhrin den Kaiſerſälen großer Saal

L WVanderverſammlung
Vortrag des Herrn Paſtor emer Scheele über

Unsere Vorſahren die alten Hentschen
Halle a S Jm Schneidern emfiehlt ſich in und

außer dem Hauſe Kl Klausſtraße 8 II

von Ohr

Zu dieſer Verſammlung haben auch die Da en tFreunde und Geſinnungsgenoſſen Wibke ne mere uwerer Migkeder Zur

Pertsch COuſlmbazeh empfiehlt in bekannter inſter Qualitätin Gebinden d laſen z ne
alle a Bölb 2E Lehmer an der Gr ulrichſtrernppreeher Nr 238

Kulmbacher portbier
Wegen yorgerügter Caiſop geben wir einen großen PoſtenKnaben nd MädchenMäntel Jaquets

Jacken Anzüge und Kleidere u ungh ander Einkaufspreis ab

Geschw iiclel 105 rn 155

Mr 60
fr Nachn

E Dexgener Swinemünde

Fichtennadel Arther

anerkannt beſtes Mittel gegen Rheuma
tismus in Flaſchen à 75 Pfg

Fichtennadeläther
Rheumatismuswatte

in Pack à 50 Pfg u Mk 1
empfiehlt

d Zeieingh raſt r
p en

e Wildenten

m S S

d
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